
Eine 17-jährige Studentin auf Erfolgskurs
Eigentlich ist Doreen Schleypen noch Schülerin des Math.-Nat.-Gymnasiums. Doch nebenbei studiert sie bereits Psychologie in Bochum.

VON MELISSA KIAK

Was macht wohl ein 17 Jahre junges
Mädchen in der Freizeit? Telefonie-
ren? Mit Freundinnen treffen?
Shoppen? Reiten? Was Mädchen in
diesem Alter eben so treiben? Doch
der äußere Schein kann mächtig
täuschen. Das gilt auch für Doreen
Schleypen. Die 17-jährige Schülerin
ist nämlich nicht nur an Mode inte-
ressiert, sondern hat auch einiges
auf dem Kasten. Die angehende
Abiturientin paukt momentan nicht
nur für Klausuren, sondern studiert
auch noch Psychologie. „Neben-
bei“, wie sie sagt. Und das bereits
seit mehr als einem Jahr.

Wie ist so etwas möglich? Schließ-
lich sind die meisten Schüler bereits
mit einem Aushilfsjob neben der
Schule restlos überfordert. Bei Do-
reen begann alles vor etwa andert-
halb Jahren. Die Schülerin des
Math.-Nat.-Gymnasiums erhielt
von der Begabtenförderung der
Schule die Empfehlung, einen Info-
abend zum Thema Schülerstudium
zu besuchen. Ihr Wunschfach Psy-
chologie hatte sie schon lange vor-
her im Sinn. Nun musste nur noch
eine passende Uni her. Die Ruhr-
Universität Bochum erwies sich als

am besten geeignet. Und prompt
war Doreen Schleypen Jungstuden-
tin. Seitdem lässt sie jeden Don-
nerstagnachmittag den Philoso-
phieunterricht sausen und fährt
stattdessen fast zwei Stunden mit
dem Zug zu Vorlesungen. Dort kann
sie zwar mitschreiben und erste
Kenntnisse für das Fach sammeln,
an Prüfungen nimmt sie aber nicht
teil. „Nach den Vorlesungen muss
ich mir immer eine Unterschrift
vom Dozenten holen. Als Beweis,
dass ich da war“, erklärt sie. „Man-
che Studenten gucken mich dann
ziemlich verdutzt an, nach dem
Motto ,Die sieht aber jung aus’. Aber
da muss man drüberstehen.“

Mit ihren Leistungen in Schule
und Studium ist Doreen mittlerwei-
le so erfolgreich, dass sie vor zwei
Monaten vom Arbeitgeberverband
Ruhr/Lippe im Zuge der akademi-
schen Begabtenförderung ein Sti-
pendium im Wert von 1000 Euro er-
halten hat. Dafür schickte sie ihre 25
Seiten lange Facharbeit mit dem Ti-
tel „Mark David Chapman – Das
Profil des John-Lennon-Mörders“
ein. Diese hatte sie im vorigen Jahr
für das Fach Pädagogik verfasst.
Kurz darauf wurde sie zu der Info-
veranstaltung eingeladen, an der sie

selbst auch schon teilgenommen
hatte – allerdings noch unwissend,
dass sie ein Stipendium erhalten
würde. „Ich hatte keine Ahnung, das
war total überraschend für mich“,
sagt Doreen. Mittlerweile ist die 17-
Jährige im dritten Semester – und
kommt gut zurecht. Den versäum-
ten Stoff holt sie stets nach. Einen
richtigen Abschluss erhält sie zwar
nicht, allerdings wird das Schüler-
studium bei zukünftigen Bewer-
bungen sicherlich einen guten Ein-
druck machen.

Die Begabtenförderung unter der
Verantwortung von Gabriele Jösch
ist am Math.-Nat. fest verankert. Sie
erkundigt sich in Schulkonferenzen
bei den Lehrern nach geeigneten
Schülern ab der neunten Klasse.
„Falls jemand dabei ist, müssen na-
türlich alle Lehrer zustimmen“, sagt
Jösch. „Schließlich müssen die
Schüler entsprechende Leistungen
bringen und das Versäumte eigen-
ständig nachholen. Und falls Klau-
suren anstehen, gehen diese natür-
lich vor.“ Selbst ganz junge Talente
werden bereits kräftig gefördert. In
den fünften Klassen gibt es Projekte,
um Begabungen bei den einzelnen
Schülern frühzeitig festzustellen
und diese dann gezielt zu fördern.

Doreen Schleypen (17) lässt jeden Donnerstag-Nachmittag den Philosophieunterricht sausen und fährt stattdessen fast zwei
Stunden mit dem Zug zur Ruhr-Universität Bochum. Vor zwei Monaten erhielt sie ein Stipendium. FOTO: DETLEF ILGNER

„Mit der Beute
wollte ich Heroin

finanzieren“
Angeklagter (35)

Ladendieb muss 1000 Euro zahlen

VON INGRID KRÜGER

Der Angeklagte (35), Vater von drei
Kindern, musste nicht zum ersten
Mal auf einer Anklagebank Platz
nehmen. Offenbar war er schon des
Öfteren als Ladendieb aufgefallen.
Vor dem Amtsgericht gab der 35-
jährige Hartz-IV-Empfänger sofort
zu: „Ja, die Anklage stimmt. Ich habe
im Juli zwei Rasierer gestohlen“. Das
wertet der Gesetzgeber als Dieb-
stahl geringwertiger Sachen.

Mit dieser Beute habe er Heroin
finanzieren wollen, so der Mann.
„Ich war wieder einmal rückfällig
geworden. Dabei war ich doch
schon einmal ein Jahr lang clean“,
ergänzte der Mönchengladbacher
niedergeschlagen. Aber dann be-
sann er sich: „Ich habe aber vier Wo-
chen lang eine Entgiftung gemacht
und nehme seit August an einem

Methadonprogramm teil.“ Dann
versprach er: „Ich gebe mir Mühe“.

Das wird allerdings für den dreifa-
chen Vater nicht so einfach sein.
Schließlich muss der 35-Jährige, der
keinen Schulabschluss gemacht

und keinen Beruf gelernt hat, jetzt
noch von seinem Hartz-IV-Einkom-
men Schulden aus einem früheren
Bußgeldbescheid in Raten zahlen.

Außerdem ist der Junkie in die-
sem Jahr schon einmal aufgefallen,
als er zusammen mit einem Beglei-
ter in einem Eickener Supermarkt

beobachtet wurde, als die beiden
mit Ware für 38 Euro das Geschäft
verließen, ohne zu zahlen. Dafür be-
kam der Angeklagte einen Strafbe-
fehl und sollte eine Geldstrafe von
2000 Euro zahlen (50 Tagessätze zu
je 40 Euro). Weil er keinen Ein-
spruch gegen diesen Strafbefehl
eingelegt hatte, musste der diesmal
in die neue Strafe wegen Diebstahls
geringwertiger Sachen einbezogen
werden. Dabei hatte der Angeklagte
Glück. Der Tagessatz wurde wegen
des geringen Einkommens auf zehn
Euro gesenkt.

Am Ende verurteilte das Gericht
den Ladendieb zu einer Gesamt-
geldstrafe von 1000 Euro (100 Tages-
sätze zu je zehn Euro). „Ich will Ih-
nen beweisen, dass ich hier nicht
wieder auftauche“, rief er am Ende
dem Richter zu. Die neue Strafe ak-
zeptierte er sofort.

Er stehle nicht regelmäßig, beteuerte der 35-jährige Angeklagte vor dem
Amtsgericht. Am Ende kam der dreifache Familienvater glimpflich davon.
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Öffnungszeiten
Mo, Di, Do u. Fr 9.00 - 13.00 Uhr
u. 14.30 - 18.30 Uhr
Mi u. Sa
9.00 - 13.00 Uhr

* Angebot gilt nur für ausgewählte Fassungen im Aktionszeitraum. Irrtümer sind vorbehalten. Einstärkengläser aus Hightech Kunststoff 1.5
bis dpt. ± 4.0 cyl. 2.0 – soweit bei ausgewählten Fassungen technisch möglich – inklusive. Alle Preise verstehen sich in Euro.

**Angebot gilt nur für ausgewählte Fassungen im Aktionszeitraum. Irrtümer sind vorbehalten. Gleitsichtgläser aus Hightech Kunststoff 1.5 bis
dpt. ± 4.0 cyl. 2.0 add. 2.5 – soweit bei ausgewählten Fassungen technisch möglich – inklusive. Alle Preise verstehen sich in Euro.

Zukunft für die Natur, durch ein
Vermächtnis an den BUND.

...für Ihre Unterstützung!
Erbschaftsunterlagen erhalten Sie unter 
www.meine-erben.de oder direkt bei 
Almuth Wenta Tel. 030 /275 86-474

...für Ihre Unterstützung!
Erbschaftsunterlagen erhalten Sie unter 
www.meine-erben.de oder direkt bei 
Almuth Wenta Tel. 030 /275 86-474

Leserservice vor Ort.
Leserservice: Sie stehen vor dem Umzug oder fahren in den   
Urlaub? Sie möchten mit dem Geschenk-Abo jemanden eine  
Freude machen? Ihre persönlichen Daten ändern sich? Alles 
kein Problem – wir sorgen dafür, dass Ihre Zeitung stets gut 
ankommt.

Sie sind noch kein Abonnent? Dann überzeugen Sie sich von 
 unseren exklusiven Angeboten – wir beraten Sie gern.

Privater Anzeigenservice: Bei Ihren Anzeigen in unserem 
Kfz-, Stellen-, Immobilienmarkt oder Familienanzeigen, bei 
der Hochzeit, Taufe oder Jubiläum unterstützen wir Sie bei 
Text, Farbe und Format.

Erkelenz
Medienservice Erika Maassen
H.-J.-Gormanns-Straße 17  
41812 Erkelenz 
Tel. 02431 9745441

Mo – Do: 09.00 – 12.30 + 14.00 – 17.00 Uhr
Fr:  09.00 – 14.00 Uhr

Mönchengladbach
First Reisebüro
Bismarckstr. 23 – 27  
41061 Mönchengladbach 
Tel. 02161 274161

Mo – Fr:  09.30 – 18.30 Uhr
Sa:  10.00 – 16.00 Uhr
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